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An das  
Französische  
Generalkonsulat  

gidehOfstr~r~1  

Betr.: Fragebogen über Partnerschaften  

Sehr geehrter Herr Generalkonsul,  

von den beiden uns übersandten Fragebogen darf ich den zweiten  
teilweise ausgefüllt übersenden.  

Wie mit aus Montbéliard mitgeteilt wurde, ist der gleiche Fra-
gebogen auch an unsere Partnerstadt gegangen. Ludwigsburg und  
Montbéliard sind nun dabei, zur Feier der 25jährigen Partner-
schaft im September dieses Jahres eine zweisprachige Broschüre  
zusammenzustellen, die fast alle Angaben enthalten wird, die  
Sie erfragen.  

Ich darf Sie deshalb höflich bitten, sich mit der Beantwortung  
der restlichen Fragen noch solange zu gedulden, bi• die Broschü-
re erschienen ist. Wir werden sie Ihnen in einer Reihe von Exem-
plaren übersenden.  

Mit freundlichen Grüßen  

(Dr. Ulshöfer)  
Oberbürgermeister  
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Sehr veehrter Herr Oberbürgermeis  

Sehr veehrter Herr Bürgermeister:  
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Anlage s 2  

Dieses Generalkonsulat befindet sich in der Hauptstadt des 

Landes in welchem ein Viertel der Städte und Gemeinden der 

Bundesrepublik Deutschlands eine Partnerschaft mit einer 

französischen Stadt oder Gemeinde abgeschlossen hat. Als 

erste wurde von 25 Jahren die Partnerschaftsfeier zwischen 

LUDWIGSBURG und MONTBELIARD durchgeführt. 

Nach einem Vierteljahrhundert eignet es sich - glaube ich - 

die Festellung zu treffen wie weit diese deutsch-französische 

Annäherung, die in den sechziger Jahren besonders stark 

war, gediehen ist. 

Um die Lebendigkeit dieser Partnerschaften, ihre Abwandlungen 

in der Zeit, die Art ihrer Entwicklung in den verschiedenen 

Bereichen festzustellen, wendet sich dises Generalkonsulat 

mit dem beiliegenden Formularen zu den verschiedenen Städten 

und Gemeinden. 

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie die Fragen diesen 

Formularen so ausführlich wie möglich antworten könnten, 

mit eventuell die persönlichen Bemerkungen die Sie dazu 

fügen möchten. 

Wenn Sie dafür Interesse haben, wird Ihnen dieses General-

konsulat gerne das Ergebnis dieser Rundfrage mitteilen. 

Der Französische Generalkonsul 
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PARTNERSCHAFT ZWISCHEN .... I~~ 	~~ .GF. :~1J~~• • (r ..  

UND 	 

1 Datum der Unterzeichnung der Partnerschafturkunde :  

2 - Datum und Dauer  der Besuchen der offiziellen Delegationen aus  

.iik. t d4.e. 6 4 	j 	in 	< lat d.11.'.l :l.4J1.Z 	> 	 OOOOOO .  

3 - Datum und Dauer der Besuchen der offiziellen Delegationen aus 
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4 - Datum und Dauer der Besuchen der verschiedenen Delegationen aus  
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5 Datum und Dauer der Besuchen der verschiedenen Delegationen aus 
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6 - Auskünfte über den Jugendaustausch  

7 - Auskünfte über den Austausch von anderen Personen oder Gruppen  

8 - Veranstaltungen sowie Kulturwochen oder französisch-deutschen Wochen  

9 - Zustand der eventuellen Beziehungen zwischen Schulen, Universitäten, Handels-
kammer u.s.w ....... .... 

Andere nützliche und wertvolle Auskünfte  

Gründe der Entwicklung (in jeder Hinsicht - gut oder schlecht) der Beziehungen  

zwischen den beiden Städten oder Gemeinden.  
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Fragebogen II  

AUSKUNFTE UBER DIE STADT, DIE GEMEINDE 

L von 	 kz .w' 2 L?.r.4.terz,4n- 

Lage und Fläche :  l('36 6  

Einwohnerzahl : 	 bt,  6 0  
Politische Zusammensetzung des Gemeinderats :  
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Der Ober/Bürgermeister  : 

Name . 	f P( 	(/..S HU FZ  

Politische Zugehörigkeit : 	TrD P  

Amtsantritt : 
	 /R6e  

Anderes politisches Mandat : N/TOI-/&  
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Präsident des Partnerschaftausschusses : 
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Beruf :  

Lehranstalten :  
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Name :  

Unterricht der französischen  SErache  

in welchen Lehranstälten  

Anzahl der Klassen  

Anzahl der Schüler  
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-.Ktt2t.ervereine ~ Sportvereine  

Industrie und Handel : (Namen und Wirtschaftsbemich der wichtigsten Firmen>  

Andere Auskünfte (bzw. Ubàr•den Touristenverkehr)  
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